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Vernetzungsplattform zum Thema Material- und 
Ressourceneffizienz in der Produktion 

+ Informationsangebote unter www.pius-info.de

+ Umfassende Informationen im sog. Dokumentenpool

+ Aktuell 5 Netzwerkpartner

+ Alle zwei Jahre: PIUS-Länderkonferenz 

+ Ziel: Vernetzung von Unternehmen und Angeboten zur 
Ressourceneffizienz über Ländergrenzen hinaus

Das PIUS-Netzwerk 

http://www.pius-info.de/


Über die ThEGA

Wir agieren im 
Auftrag der
Landesregierung

Wir arbeiten 
vorwettbewerblich  
und anbieterneutral

Seit 2010 informieren 
und beraten wir 
Kommunen, Unternehmen 
und BürgerInnen

Die Landesenergieagentur 
des Freistaates 
Thüringen



Unser Angebot für Unternehmen

+ Anlaufstelle für fachlichen Austausch und Begleitung von 
Demoprojekten, Sprachrohr in die Landespolitik

+ Vor-Ort-Termine zur Analyse von Technologiepotentialen

+ Unterstützung bei der Umsetzung von Maßnahmen

+ Übersichtliche Fachinformationen 

+ Diverse Veranstaltungen zum Wissensaufbau und 
Netzwerken

+ Aktuelle Informationen gebündelt per Mail



Kostenfreie Erstberatung für 
Unternehmen

+ Elektrifizierung von 
Prozessen

+ Einsatz erneuerbarer 
Energien

+ Einsatz Wasserstoff

+ Abwärmenutzung

+ Elektromobilität

+ Energie- und 
Ressourceneffizienz

+ Circular Economy

+ CO2-Bilanzierung

+ Nachhaltiges Bauen

+ Fördermittelberatung



Mit GreenInvest Ress
Kosten für Material 
und Energie in 
Unternehmen senken

bis zu 60 % 
Förderung für Beratung und Investitionen



Kostenloses Tool zur CO2-Bilanzierung

Die Treibhausgasbilanzierung wird immer wichtiger. 
Hierfür stellen wir das Tool ecocockpit kostenfrei zur 
Verfügung, unterstützen Sie bei den ersten Schritten 
und beantworten Ihre Fragen.

+ Treibhausgas-Bilanzierung für Produkte, einzelne 
Standorte oder das gesamte Unternehmen

+ Einfache Berichterstellung nach GHG-Protocol

+ Komfortable Eingabe Ihrer Verbrauchsdaten

+ Große Auswahl voreingestellter CO2-Äquivalente

JETZT kostenfrei registrieren unter 
www.thega.de/ecocockpit

https://www.thega.de/themen/nachhaltige-mobilitat/elektromobilitaet/fuhrparkplattform/


Kostenloses Tool zum nachhaltigen Bauen

+ Was ist ressourcenschonendes Bauen?

+ Welche Baumaterialien gibt es?

+ Welche Firmen setzen nachhaltige Bauvorhaben in der Region 
um?

+ Welche Praxisbeispiele gibt es in Thüringen?

 Antworten finden Sie im: 

www.bauwegweiser.info

https://thega.bauwegweiser.info/


Beratungsangebot für die Thüringer Wirtschaft

Beantragen Sie Ihre Kostenfreie Erstberatung 
unter: www.thega.de/unternehmen 

+Übersicht über Vorteile, Inhalte und mögliche 
Themen 

+Ablauf der Erstberatung

+Beratungsfragebogen 

+Feedback

+FAQs zur Erstberatung 

http://www.thega.de/unternehmen
https://leg-thueringen.questionpro.eu/a/TakeSurvey?tt=d24elYQ1qzwI4OLP5ar3jw%3D%3D
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CHANCEN /  HERAUSFORDERUNGEN FÜR
EIN ZIRKULÄRES GESCHÄFTSMODELL

Wilhe lm  Mauß , Lorenz Gm bH & Co. KG, 11.09.2025

Deutsche Wasserzähler



Glob a le  Be t ra ch t u n g: Wa sse r  is t  d ie  Ba sis  a lle n  Le b e n s  – a n d e re  En gp ä sse ?

Weniger a ls 1 % des Wasse rs auf 
de r Erde  ist Fr isch w a sse r

Fr isch w a sse rq u e lle n  nehm en 
aufgrund von Klim awande l, 
Grundwasse rabsenkung und 
Verschm utzung ab

Bevölkerungswachstum , 
Landwirtschaft und  Industrie  

führen  zu  s t e ige n d e m  
Wa sse rb e d a r f (55 % bis 2050)

Ein  Dr it t e l de r Weltbevölkerung 
ha t ke inen  d irekten  Zugang zu  
Sanitä ran lagen , e in  Ze h n t e l ke in  
sauberes Trinkwasse r

UNTERNEHMERISCHES UMFELD
AUSGANGSSITUATION UND 



De u t sch la n d  /  Mit t e le u rop a : Se k t o r  im  Um b ru ch  – He ra u sfo rd e ru n ge n ?!

St e ige n d e r  Au fw a n d  be i 
Aufbere itung wegen Dünge- 

und  Arzne im itte lrückständen
 Hoh e r  Kos t e n d ru ck  be i 

technischer Aussta ttung und  
(noch) n ie d r ige  Wa sse rp re ise

Digita lisie rung de r Wasse r-
ve rsorgung im  Sinne  von  Sm a r t  
Cit y und  Sm a r t  Hom e
Vere infachung de r Ab le su n g 
d u rch  Fu n kü b e r t ra gu n g

Ste igende  Ansprüche  an  
Te ch n o logie  und   Le is t u n g de r 
Messgerä te . Hygie n e  a ls neuer 
bedeutender Faktor in  D-A-CH 

Herausforderungen  und  
Chancen  durch  gese tzliche  
Rahm enbedingungen, 
insbesondere  Da t e n sch u t z

UNTERNEHMERISCHES UMFELD
AUSGANGSSITUATION UND 



Hoch w e r t ige  Me ssge rä t e  s in d  d ie  Ba sis  d e r  Wa sse rve r so rgu n g von  m orge n

Weite re  Abhängigke iten?

TRANSFORMATION
DIGITALE UND ÖKOLOGISCHE



FÄHIGE PRODUKTE
VOLL KREISLAUFWIRTSCHAFTS-



Fa zit : Von  (a n a log)-lin e a r  zu  (d igit a l)-zirku lä r

KREISLAUFWIRTSCHAFT
UMSETZUNG DER

m axim aler Ku n d e n n u t ze n

Te ch n ologisch e r  Vorsprung

Qu a lit a t ive  Überlegenhe it

we ttbewerbsfäh ige  Pre ise

Sch n e lligke it  & Fle xib ilit ä t

öko logisch  u n d  ökon om isch : Mate ria le ffizienz ist heu te  e ine  
zen tra le  Säule  des Unte rnehm ense rfolgs. Um satz und  
Mita rbe ite r-zah l ve rd re ifa ch t , zunehm ende  En t kop p lu n g von  
Wa ch s t u m  u n d  Re ssou rce n ve rb ra u ch .

Proze sskos t e n  se n ke n , n ich t  Löh n e : „sch lank sta tt b illig“ a ls  
Antwort auf Outsourcing. Prozesse  und  Ressourcen  sind  de r 
größe re  Hebe l.

Wir t sch a ft lich e r  Ku n d e n vor t e il zw in ge n d  e r fo rd e r lich : 
„Überzeugungstä te r“ sind  se lten  und  häufig durch  Rahm en-
bedingungen  e ingeschränkt. Am  Ende  en tsche ide t de r Pre is.

a u f St ä rke n  b e s in n e n  und  Sch w ä ch e n  a d re ss ie re n : Qualitä t 
und  Kundenorien tie rung ve rsus Kosten .



FAZIT: VON (ANALOG)-LINEAR
ZU (DIGITAL)-ZIRKULÄR

Wir t sch a ft lich e  Vor t e ile  + Um w e lt sch on u n g + Arb e it sp lä t ze  

He ra u sfo rd e ru n ge n  a n n e h m e n , Erp re ssb a rke it  ve rm e id e n  

Glob a le  La ge  – Ch in a  /  Ta iw a n  – Ru ss la n d  – Ukra in e  - … 

Vor rä t e , Lie fe rke t t e n , Ris ike n , An sp ru ch  = Wirk lich ke it ? 

Me ss in g /  Ku n st s t o ff, La u fze it , Wie d e rve rw e n d b a rke it , Exp a n sion

Re n t a b ilit ä t , Liq u id it ä t , Pla n u n g, Ris ike n , Ge sch ä ft sm od e lle

Prod u k t e , d ie  k la p p e n  kön n t e n  u n d  s ich e r  n ich t  k la p p e n



VIELEN DANK FÜR
IHRE AUFMERKSAMKEIT

Wilhe lm  Mauß
Lorenz Gm bH & Co. KG  +49 7384 959 810
Burgweg 3    wilhe lm .m auss@lorenz-m e te rs.de
89601 Sche lklingen    www.lorenz-m e te rs.de

Deutsche Wasserzähler
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